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Antwort 

der Bundesregierung 


der Abgeordneten Gyde Jensen, Nicole Bauer, Alexander Graf Lambsdorff, 
weiterer Abgeordneter und der Fraktion der FDP 
- Drucksache 19/7322 - 


Evaluierung des Prostitutionsgesetzes, des Prostitutionsschutzgesetzes und des 
effektiven Schutzes Prostituierter 


Vorbemerkung der Fragesteller 

Rechtssetzung bedarf auch stets einer Evaluierung von Rechtsdurchsetzung; 
Schutzgesetze, die nicht in ausreichendem Maße durchgesetzt werden, erfüllen 
nicht ihr Regelungsziel. Das Prostitutionsgesetz trat am 1. Januar 2002 in Kraft 
und sollte die Lage von Prostituierten in Deutschland deutlich verbessern. Der 
Deutsche Bundestag entschloss sich dazu, nicht länger an einem Verbot von 
Prostitution festzuhalten und beabsichtigte mit einer Legalisierung den Schutz 
von Betroffenen verbessern zu können. Damit sollte auch einhergehen, dass 
Prostituierte ihre Entlohnung auch gerichtlich durchsetzen und sich bei den So¬ 
zialversicherungen anmelden können. Es war das erklärte Ziel der Bundesregie¬ 
rung, kriminellen Machenschaften rund um Zwangsprostitution und Menschen¬ 
handel ein Ende zu setzen und mittels Regulierungen und Schutzmaßnahmen 
die Betroffenen angemessen zu schützen (Bundestagsdrucksache 14/5958). Mit 
dem Prostitutionsschutzgesetz (ProstSchG), das am 1. Januar 2017 in Kraft trat, 
sollte ein weiterer Schritt auf dem Weg zu mehr Schutz von Betroffenen ge¬ 
macht werden. Mit diesen beiden Gesetzen sollte einerseits endlich das selbst¬ 
bestimmte und freiwillige Anbieten sexueller Dienstleistungen ermöglicht wer¬ 
den. Andererseits widmeten sich diese Gesetze aber auch der Bekämpfung von 
Menschenhandel und sexueller Ausbeutung wie auch der Verbesserung von Ge¬ 
sundheitsschutz von Betroffenen, um für mehr Schutz in diesem sensiblen Be¬ 
reich zu sorgen. 

Das Prostitutionsgesetz existiert seit nunmehr fast 17 Jahren. Im Lichte der Tat¬ 
sache, dass Prostitution weiterhin ein Hochrisikobereich in Bezug auf zahlreiche 
schwerwiegende Verstöße gegen die körperliche, geistige und sexuelle Selbst¬ 
bestimmung von Menschen, insbesondere von Frauen, ist, ist zu prüfen, ob das 
Gesetz die erstrebten Ziele erreicht oder ob es Bedarf gibt, die bestehenden ge¬ 
setzlichen Regelungen zu modifizieren. Sollte den mit der Legalisierung der 
Prostitution einhergehenden Risiken nicht angemessen entgegengetreten wer¬ 
den, gäbe das Anlass, die Durchsetzung bestehender Schutznonnen zu verstär¬ 
ken. 


Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend vom 13. Februar 2019 übermittelt. 

Die Drucksache enthält zusätzlich - in kleinerer Schrifttype - den Fragetext. 
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1. Wie viele Prostituierte sind nach Erkenntnissen der Bundesregierung seit 
dem Inkrafttreten des Prostitutionsgesetzes bei den Sozialversicherungen ge¬ 
meldet (bitte nach Kalenderjahren, Bundesländern, Alter, Herkunft und Ge¬ 
schlecht aufschlüsseln)? 

Nach der Beschäftigungsstatistik der Bundesagentur für Arbeit waren zum Stich¬ 
tag 30. Juni 2018 von den insgesamt 32,87 Millionen sozialversicherungspflich¬ 
tigen Beschäftigten 76 Personen als sozialversicherungspflichtige Beschäftigte 
unter der Berufsgattung „Berufe für personenbezogene Dienstleistungen - fach¬ 
lich ausgerichtete Tätigkeiten“, der Prostituierte zugeordnet sind, gemeldet. 

Diese Zahl ist nur eingeschränkt aussagekräftig, da vermutlich viele Prostituierte 
bei der Sozialversicherung andere Berufsgattungen angeben, um ihre Tätigkeit 
anonym ausüben zu können. 

Die Statistik wird in dieser Form erst seit 2013 erfasst. Im Folgenden werden 
daher die Jahre 2013 bis 2018 tabellarisch dargestellt. 
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Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte und ausschließlich geringfügig Beschäftigte am 
Arbeitsort (AO) nach ausgewählten ausgeübten Tätigkeiten (KldB 2010) 

Deutschland 

Stichtag: 30.06.2013 bis 31.06.2018 





Anzahl 




Sv-pflichtig Beschäftigte 

ausschließlich GB 




darunter 


darunter 

Berichts monat 

Dimension 

Insgesamt 

94252 

Personenbezog. 

Dienstleistungen- 

Fachkraft 

Insgesamt 

94252 

Personenbezog. 

Dienstleistungen- 

Fachkraft 



i 

2 

3 

4 


Insgesamt 

29.615.680 

41 

5.345.590 

30 


Schleswig-Holstein 

882.364 

* 

191.104 

- 


Hamburg 

873.745 

- 

112.440 

- 


Niedersachsen 

2.667.445 

* 

556.840 

- 


Bremen 

301.347 

•k 

50.367 

- 


Nordrhein-Westfalen 

6.193.398 

9 

1.337.423 

4 


Hessen 

2.314.543 

- 

399.708 

- 


Rheinland-Pfalz 

1.299.407 

4 

288.431 

14 


Baden-Württemberg 

4.174.241 

9 

773.649 

3 


Bayern 

4.952.737 

9 

830.295 

- 


Saarland 

369.721 

- 

73.248 

- 

30. Juni 2013 

Berlin 

1.228.538 

5 

159.063 

8 


Brandenburg 

785.561 

- 

114.247 

- 


Mecklenburg-Vorpommern 

543.571 

- 

76.686 

* 


Sachsen 

1.484.480 

- 

194.378 

- 


Sachsen-Anhalt 

769.259 

- 

92.110 

- 


Thüringen 

774.023 

* 

93.704 

- 


Männer 

15.965.766 

4 

1.919.893 

8 


Frauen 

13.649.914 

37 

3.425.697 

22 


15 bis unter 25 Jahre 

3.151.321 

7 

1.152.095 

* 


25 bis unter 55 Jahre 

21.599.385 

28 

2.356.096 

18 


55 bis unter 65 Jahre 

4.696.294 

5 

933.599 

* 


Deutsche 

27.257.049 

28 

4.737.985 

25 


Ausländer 

2.340.697 

13 

589.773 

5 
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Anzahl 



Sv-pflichtig Beschäftigte 

ausschließlich GB 




darunter 

darunter 

Berichts monat 

Dimension 

Insgesamt 

94252 

94252 

Personenbezog. 

Insgesamt Personenbezog. 




Dienstleistungen- 

Dienstleistungen- 




Fachkraft 

Fachkraft 



i 

2 

3 4 



Insgesamt 

30.174.505 

49 

5.349.851 

44 


Schleswig-Plolstein 

897.211 

* 

191.252 

- 


Plamburg 

892.600 

* 

112.954 

- 


Niedersachsen 

2.722.506 

* 

560.938 

* 


Bremen 

306.431 

* 

50.928 

- 


Nordrhein-Westfalen 

6.285.566 

17 

1.333.078 

10 


Plessen 

2.360.270 

7 

405.084 

- 


Ftheinland-Pfalz 

1.321.636 

4 

287.971 

10 


Baden-Württemberg 

4.266.473 

7 

777.114 

12 


Bayern 

5.065.510 

8 

839.252 

5 


Saarland 

372.592 

- 

73.232 

* 


Berlin 

1.269.425 

* 

157.623 

3 

30. Juni 2014 

Brandenburg 

795.910 

- 

108.997 

- 


Mecklenburg-Vorpommern 

549.500 

- 

75.083 

- 


Sachsen 

1.511.613 

- 

189.933 

- 


Sachsen-Anhalt 

773.625 

- 

92.149 

* 


Thüringen 

782.202 

* 

92.799 

- 


Männer 

16.240.821 

10 

1.948.867 

6 


Frauen 

13.933.684 

39 

3.400.984 

38 


15 bis unter 25 Jahre 

3.116.641 

11 

1.157.632 

8 


25 bis unter 55 Jahre 

21.848.296 

30 

2.305.042 

23 


55 bis unter 65 Jahre 

5.018.360 

7 

935.905 

3 


Deutsche 

27.594.881 

35 

4.706.551 

33 


Ausländer 

2.563.286 

14 

624.794 

11 
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Berichtsmonat Dimension 

Anzahl 

Sv-pflichtig Beschäftigte 

ausschließlich GB 

darunter 

darunter 

94252 

Insgesamt Personenbezog. 

Dienstleistungen- 

Fachkraft 

94252 

Insgesamt Personenbezog. 

Dienstleistungen- 

Fachkraft 

1 2 

3 

4 


Insgesamt 

30.771.297 

66 

5.187.590 

22 

Schleswig-Holstein 

914.529 

* 

186.645 

- 

Hamburg 

912.762 

- 

107.868 

- 

Niedersachsen 

2.784.011 

4 

544.717 

* 

Bremen 

311.190 

- 

49.370 

- 

Nordrhein-Westfalen 

6.407.112 

19 

1.295.095 

10 

Hessen 

2.408.926 

11 

397.083 

- 

Rheinland-Pfalz 

1.345.402 

3 

284.725 

7 

Baden-Württemberg 

4.359.864 

17 

754.234 

* 

Bayern 

5.184.918 

7 

826.348 

* 

Saarland 

377.088 

* 

70.618 

* 

Berlin 

1.311.413 

* 

151.572 

* 

30. Juni 2015 





Brandenburg 

806.025 

- 

99.427 

- 

Mecklenburg-Vorpommern 

553.845 

- 

71.625 

- 

Sachsen 

1.530.094 

- 

174.243 

- 

Sachsen-Anhalt 

776.293 

- 

85.009 

- 

Thüringen 

786.098 

- 

87.655 

- 

Männer 

16.504.172 

14 

1.924.908 

4 

Frauen 

14.267.125 

52 

3.262.682 

18 

15 bis unter 25 Jahre 

3.092.605 

21 

1.133.704 

* 

25 bis unter 55 Jahre 

22.198.587 

36 

2.149.315 

12 

55 bis unter 65 Jahre 

5.255.523 

8 

941.836 

* 

Deutsche 

27.925.888 

41 

4.531.829 

* 

Ausländer 

2.829.470 

25 

638.189 

* 
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Berichtsmonat Dimension 

Anzahl 

Sv-pflichtig Beschäftigte 

ausschließlich GB 

darunter 

darunter 

94252 

Insgesamt Personenbezog. 

Dienstleistungen- 

Fachkraft 

94252 

Insgesamt Personenbezog. 

Dienstleistungen- 

Fachkraft 

1 2 

3 

4 


Insgesamt 

31.443.318 

61 

5.141.533 

22 

Schleswig-Holstein 

940.613 

* 

186.563 

- 

Hamburg 

933.846 

* 

106.917 

- 

Niedersachsen 

2.836.091 

4 

544.874 

* 

Bremen 

319.681 

- 

47.677 

- 

Nordrhein-Westfalen 

6.549.350 

11 

1.272.586 

7 

Hessen 

2.462.605 

12 

394.720 

- 

Rheinland-Pfalz 

1.364.682 

* 

282.822 

6 

Baden-Württemberg 

4.458.706 

18 

746.314 

7 

Bayern 

5.317.529 

7 

820.010 

* 

Saarland 

379.591 

3 

70.006 

- 

Berlin 

1.367.680 

* 

152.868 

_ 

30. Juni 2016 





Brandenburg 

818.474 

- 

99.132 

- 

Mecklenburg-Vorpommern 

560.372 

- 

71.588 

- 

Sachsen 

1.555.300 

- 

172.186 

- 

Sachsen-Anhalt 

783.900 

- 

83.977 

- 

Thüringen 

793.363 

- 

88.050 

- 

Männer 

16.864.227 

14 

1.938.828 

5 

Frauen 

14.579.091 

47 

3.202.705 

17 

15 bis unter 25 Jahre 

3.088.195 

18 

1.146.094 

* 

25 bis unter 55 Jahre 

22.536.808 

34 

2.044.498 

12 

55 bis unter 65 Jahre 

5.563.610 

7 

937.824 

* 

Deutsche 

28.292.932 

39 

4.467.685 

16 

Ausländer 

3.133.874 

22 

655.077 

6 
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Berichtsmonat Dimension 

Anzahl 

Sv-pflichtig Beschäftigte 

ausschließlich GB 

darunter 

darunter 

94252 

Insgesamt Personenbezog. 

Dienstleistungen- 

Fachkraft 

94252 

Insgesamt Personenbezog. 

Dienstleistungen- 

Fachkraft 

1 2 

3 

4 


Insgesamt 

32.164.973 

86 

5.070.575 

17 

Schleswig-Holstein 

964.957 

* 

183.756 

- 

Hamburg 

952.959 

- 

105.569 

- 

Niedersachsen 

2.894.119 

5 

540.069 

* 

Bremen 

325.375 

- 

46.490 

- 

Nordrhein-Westfalen 

6.698.306 

9 

1.248.911 

5 

Hessen 

2.524.156 

7 

388.685 

- 

Rheinland-Pfalz 

1.388.764 

* 

279.644 

6 

Baden-Württemberg 

4.566.739 

8 

734.336 

* 

Bayern 

5.460.683 

13 

813.127 

* 

Saarland 

384.202 

39 

69.437 

- 

Berlin 

1.426.462 

* 

151.791 

* 

30. Juni 2017 





Brandenburg 

834.579 

- 

99.646 

- 

Mecklenburg-Vorpommern 

567.650 

- 

70.316 

- 

Sachsen 

1.580.184 

* 

169.763 

- 

Sachsen-Anhalt 

792.591 

- 

81.431 

- 

Thüringen 

801.728 

- 

86.414 

- 

Männer 

17.273.293 

29 

1.946.353 

5 

Frauen 

14.891.680 

57 

3.124.222 

12 

15 bis unter 25 Jahre 

3.147.362 

13 

1.158.852 

* 

25 bis unter 55 Jahre 

22.806.561 

53 

1.927.126 

8 

55 bis unter 65 Jahre 

5.923.097 

17 

922.397 

* 

Deutsche 

28.677.921 

64 

4.384.610 

* 

Ausländer 

3.470.146 

22 

666.688 

* 
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Berichts monat 

Dimension 

Anzahl 

Sv-pflichtig Beschäftigte 

ausschließlich GB 

Insgesamt 

darunter 

Insgesamt 

darunter 

94252 

Personenbezog. 

Dienstleistungen- 

Fachkraft 

94252 

Personenbezog. 

Dienstleistungen- 

Fachkraft 

i 

2 

3 

4 



Insgesamt 

32.870.228 

76 

5.005.253 

12 


Schleswig-Holstein 

984.620 

* 

182.376 

- 


Hamburg 

974.482 

- 

105.503 

- 


Niedersachsen 

2.956.773 

3 

531.080 

- 


Bremen 

330.390 

- 

46.055 

- 


Nordrhein-Westfalen 

6.852.557 

10 

1.231.710 

* 


Hessen 

2.584.005 

3 

387.963 

- 


Rheinland-Pfalz 

1.411.523 

* 

276.716 

6 


Baden-Württemberg 

4.673.437 

21 

723.440 

4 


Bayern 

5.598.946 

14 

803.345 

- 


Saarland 

389.131 

21 

68.287 

* 


Berlin 

1.476.248 

* 

151.079 

- 

30. Juni 2018 

Brandenburg 

849.148 

- 

96.769 

- 


Mecklenburg-Vorpommern 

574.586 

- 

69.984 

- 


Sachsen 

1.607.704 

- 

166.180 

- 


Sachsen-Anhalt 

799.074 

- 

78.666 

- 


Thüringen 

805.987 

- 

84.864 

- 


Männer 

17.696.536 

20 

1.945.290 

* 


Frauen 

15.173.692 

56 

3.059.963 

* 


15 bis unter 25 Jahre 

3.223.190 

10 

1.172.288 

- 


25 bis unter 55 Jahre 

23.028.437 

51 

1.815.006 

6 


55 bis unter 65 Jahre 

6.292.529 

13 

906.700 

* 


Deutsche 

29.003.870 

44 

4.307.085 

* 


Ausländer 

3.848.231 

32 

679.785 

* 


Erstellungsdatum: 05.02.2019, Zentraler Statistik-Service, Auftragsnummer 279484 © Statistik der B undesagentur für Arbeit 


*1 Aus Datenschutzgründen und Gründen der statistischen Geheimhaltung werden Zahlenwerte von Io der 2 und Daten, aus denen rechnerisch auf 
einen solchen Zahlenwert geschlossen werden kann, anonymisiert. 


2. Wie hoch schätzt die Bundesregierung die Zahl der in Deutschland tätigen, 
unangemeldeten Prostituierten in absoluten Zahlen und relativ zur Anzahl 
der angemeldeten Prostituierten (bitte nach Kalenderjahren, Bundesländern, 
Alter, Herkunft und Geschlecht aufschlüsseln)? 

Schätzungen zur Zahl der unangemeldet tätigen Prostituierten in Deutschland in 
absoluten Zahlen und in Relation zur Zahl der angemeldeten Personen liegen der 
Bundesregierung nicht vor. 
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Für die Schätzung des Erfüllungsaufwands im Rahmen des Gesetzentwurfs zum 
Gesetz zur Regulierung des Prostitutionsgewerbes sowie zum Schutz von in der 
Prostitution tätigen Personen hat das Bundesministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend (BMFSFJ) in Zusammenarbeit mit dem Statistischen Bundes¬ 
amt aus einer Gesamtschau verschiedener Quellen eine Zahl von 200 000 Prosti¬ 
tuierten zugrunde gelegt; siehe hierzu ausführlich Bundestagsdrucksache 
18/8556, Seite 38 f.. Gelegentlich werden auch deutlich höhere oder niedrigere 
Zahlen genannt. Alle Angaben sind jedoch mit erheblichen Unsicherheiten behaf¬ 
tet. 

Nach der ersten Bundesstatistik haben sich seit Inkrafttreten des Prostituierten¬ 
schutzgesetzes (ProstSchG) am 1. Juli 2017 bis zum Erhebungstag 31. Dezember 
2017 bundesweit insgesamt 6 959 Personen angemeldet (www.destatis.de/DE/ 
ZahlenFakten/GesellschaftStaat/Soziales/Prostituiertenschutz/Prostituiertenschutz. 
html#T abeilen). 

Angaben zu der Zahl der in Deutschland angemeldeten Prostituierten (aufge¬ 
schlüsselt nach Bundesländern, Alter, Herkunft) lassen sich der vom Statistischen 
Bundesamt herausgegebenen Statistik entnehmen. Das Geschlecht wird nicht im 
Rahmen der Bundesstatistik erfasst. Die gesuchten Daten sind in den folgenden 
Tabellen dargestellt. 


Anzahl der angemeldeten Prostituierten am 31. Dezember 2017 nach Altersklas¬ 
sen, Staatsangehörigkeit und regionaler Einheit 1,2 


Alter von ... bis unter ... Jahren 

Staatsangehörigkeit 

Anzahl der Prostituierten 

Deutschland insgesamt 

Anzahl der Prostituierten insgesamt 

6959 

darunter: 


bereits vor dem 01.07.2017 tätig 

6457 

Altersklasse 

18 bis 21 Jahre 

262 

21 bis 45 Jahre 

5182 

45 Jahre und älter 

1515 
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Alter von ... bis unter ... Jahren 

Staatsangehörigkeit 

Anzahl der Prostituierten 

Staatsangehörigkeit 

deutsch 

1517 

Europa 

4842 

rumänisch 

2225 

bulgarisch 

672 

ungarisch 

387 

polnisch 

377 

spanisch 

281 

sonstiges Europa 

900 

Afrika 

32 

ghanaisch 

7 

kenianisch 

6 

nigerianisch 

5 

marokkanisch 

3 

sonstiges Afrika 

11 

Amerika 

179 

dominikanisch 

46 

kolumbianisch 

42 

brasilianisch 

41 

dominicanisch 

15 

kubanisch 

9 

sonstiges Amerika 

26 

Asien 

384 

thailändisch 

318 

chinesisch (Hongkong) 

22 

chinesisch 

16 

philippinisch 

. 

indonesisch 

. 

sonstiges Asien 

20 

Australien, Ozeanien, Antarktis 

. 

Sonstige Schlüssel 3 

. 


1 Für folgende Bundesländer liegen keine Daten vor: Berlin, Brandenburg, Bremen, Sachsen, Sach¬ 
sen-Anhalt. 

2 regionalisiert nach dem Sitz der zuständigen Behörde. 

3 staatenlos, ungeklärt, ohne Angabe. 
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Grundlage dieser Statistik sind ausschließlich die Daten, die die Länder bis zum 
Jahresende 2017 erhoben und an das Statistische Bundesamt gemeldet haben. 

Aufgrund des sehr strengen Geheimhaltungskonzeptes des Statistischen Bundes¬ 
amtes können bestimmte Einzelfalle nicht in der Statistik ausgewiesen werden, 
um eine Rückverfolgbarkeit der Personen auszuschließen. Aus diesen „ersten 
Zahlen“ lassen sich daher noch keine Rückschlüsse auf den möglichen Erfolg des 
Gesetzes und auch keine Prognosen für die Zukunft ableiten. Die Bundesstatistik 
bildet zudem ausschließlich Verwaltungsvorgänge und damit das sogenannte 
Hellfeld ab; sie dient nicht der Erforschung des Dunkelfelds. 


3. Wie viele Prostituierte arbeiten nach Schätzungen der Bundesregierung in 
sogenannten „Straßenbordells“ (bitte nach Kalenderjahren, Bundesländern, 
Alter, Herkunft und Geschlecht aufschlüsseln)? 

Der Bundesregierung liegen aktuell keine belastbaren wissenschaftlichen Er¬ 
kenntnisse zum Anteil der Straßenprostitution an der gesamten Prostitutionstätig¬ 
keit vor. 


4. Wie hat sich nach Erkenntnissen der Bundesregierung der durchschnittliche 
jährliche Gesamtumsatz aus dem legalen Prostitutionsgewerbe seit dem 
1. Januar 2002 entwickelt (bitte nach Kalenderjahren aufschlüsseln)? 

Der Bundesregierung liegen keine Erkenntnisse zur Entwicklung des durch¬ 
schnittlichen Gesamtumsatzes aus dem legalen Prostitutionsgewerbe vor. 


5. Wie entwickelt sich nach Schätzungen der Bundesregierung der durch¬ 
schnittliche jährliche Gesamtumsatz aus der illegalen Prostitution seit dem 
1. Januar 2000 (bitte nach Kalenderjahren aufschlüsseln)? 

Der Bundesregierung liegen keine derartigen Schätzungen vor. 


6. Wurden nach Einschätzung der Bundesregierung die mit § 3 ff. ProstSchG 
verfolgten Ziele, soweit es die Anmeldepflicht für Prostituierte betrifft, er¬ 
reicht? 

Durch die Pflicht zur persönlichen Anmeldung und einer regelmäßigen gesund¬ 
heitlichen Beratung für Prostituierte wird sichergestellt, dass sie verlässliche In¬ 
formationen zu ihren Rechten und zu gesundheitlichen und sozialen Unterstüt¬ 
zungsangeboten erhalten. Insbesondere Personen, die weitgehend fremdgesteuert 
und uninformiert von Dritten in Prostitutionsbetriebe verbracht werden, wird eine 
Möglichkeit zur Kontaktaufnahme mit milieufemen Dritten geboten und eine 
Chance eröffnet, von der Existenz unterstützender Angebote zu erfahren. 

Der Erreichung dieser Ziele dienen insbesondere die in den §§ 7 bis 10 ProstSchG 
getroffenen Regelungen, die als verbindliche Grundlagen für das behördliche 
Handeln bei der Ausgestaltung des Informations- und Beratungsgesprächs und 
der gesundheitlichen Beratung zu beachten sind. 

Gemäß § 38 ProstSchG setzt die Evaluation der Auswirkungen des Prostituier¬ 
tenschutzgesetzes 5 Jahre nach dem Inkrafttreten des Gesetzes ein. Ein Evaluati¬ 
onsbericht ist dem Deutschen Bundestag spätestens am 1. Juli 2025 vorzulegen. 
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7. Wie häufig wurde ein Bußgeld verhängt wegen Verstoßes gegen die Anmel¬ 
depflicht gemäß § 3 Absatz 1 i. V. m. § 33 Absatz 1 Nummer 1 ProstSchG 
(bitte nach Kalenderjahren, Bundesland, Höhe und Geschlecht derjenigen 
Person, gegen die das jeweilige Bußgeld verhängt wurde aufschlüsseln)? 

Der Bundesregierung liegen hierüber keine Erkenntnisse vor. Im Rahmen der 
Bundesstatistik ist die Erfassung von Bußgeldern nicht vorgesehen (vgl. § 35 
ProstSchG). 


8. Wie viel Prozent des Gesamtumsatzes aus der legalen und illegalen Prosti¬ 
tution in Deutschland sind nach Schätzungen der Bundesregierung durch¬ 
schnittlich auf Freier aus dem Ausland zurückzuführen (bitte nach Kalender¬ 
jahren seit dem 1. Januar 2000 aufschlüsseln)? 

Elierzu liegen der Bundesregierung keine Schätzungen vor. 


9. Welche Methodik liegt etwaigen Schätzungen der Bundesregierung zur ille¬ 
galen Prostitution zugrunde und auf welches Datenmaterial zur illegalen 
Prostitution stützt sich die Bundesregierung? 

Aus Sicht der Bundesregierung ist der Begriff der „illegalen Prostitution“ miss¬ 
verständlich bzw. nicht klar Umrissen. 

Die freiwillige Ausübung der Prostitution durch Erwachsene, also Personen über 
18 Jahren, sowie die Nachfrage danach sind in Deutschland seit Langem zulässig. 
Die individuelle Entscheidung, sexuelle Kontakte gegen Entgelt anzubieten oder 
solche Kontakte gegen Entgelt nachzufragen, ist als Ausdruck des Rechts auf se¬ 
xuelle Selbstbestimmung und des Rechts auf freie Entfaltung der Persönlichkeit 
rechtlich respektiert. 

Im Bereich der legalen Prostitution ist zu unterscheiden zwischen der unmittelba¬ 
ren Ausübung der Prostitution, also der Prostitutionstätigkeit und der unter be¬ 
stimmten Voraussetzungen (z. B. als Prostitutionsgewerbe auf Grundlage einer 
behördlichen Erlaubnis) wirtschaftlichen Betätigung im Umfeld der Prostitution. 

Die Ausübung solcher legaler Tätigkeiten ist abzugrenzen von möglichen Ver¬ 
stößen gegen einschlägige Rechtsvorschriften z. B. das ProstSchG, Sperrgebiets¬ 
verordnungen, behördliche Auflagen und einschlägiger Straftatbestände, wie 
Menschenhandel, Zwangsprostitution, Ausbeutung von Prostituierten. 

Für den strafrechtlich relevanten Bereich, also Menschenhandel und Ausbeutung, 
veröffentlicht das BKA jährlich das Bundeslagebild Menschenhandel (www.bka. 
de/DE/Aktuellelnformationen/StatistikenLagebilder/Lagebilder/Menschenhandel/ 
menschenhandel_node.html). 

Schätzungen oder Datenmaterial zur unzulässigen Ausübung der Prostitution, zur 
Ausübung eines Prostitutionsgewerbes ohne die erforderliche Erlaubnis nach 
§ 12 ProstSchG oder zu anderen Rechtsverstößen im Bereich der Prostitution 
oder des Prostitutionsgewerbes liegen der Bundesregierung nicht vor. 



Deutscher Bundestag - 19. Wahlperiode 


-13- 


Drucksache 19/7810 


10. Wie viele der in Deutschland tätigen Prostituierten sind nach Erkenntnissen 
der Bundesregierung an sexuell übertragbaren Krankheiten erkrankt (bitte 
nach heilbaren und nicht heilbaren sexuell übertragbaren Krankheiten sowie 
nach Kalenderjahren und Geschlecht aufschlüsseln)? 

Die Daten der Syphilis-Meldepflicht zeigen im Zeitraum von 2001 bis 2017 für 
Männer zwischen 4 und 45 Syphilis-Diagnosen, die wahrscheinlich im Rahmen 
einer Tätigkeit in der Sexarbeit erworben wurden, für Frauen im gleichen Zeit¬ 
raum zwischen 24 und 61 Syphilis-Diagnosen. 

Darüber hinaus liegen nur punktuelle Daten vor, die keine Aussagen zu den in 
Deutschland tätigen Prostituierten aufgeschlüsselt nach sexuell übertragbaren 
Krankheiten und Jahren gestatten. 


11. Wie viele Verurteilungen gab es nach Kenntnis der Bundesregierung wegen 
Zuhälterei gemäß § 181a des Strafgesetzbuches - StGB (bitte nach Kalen¬ 
derjahren, Bundesländern, Alter, Herkunft und Geschlecht betroffener Per¬ 
sonen seit dem 1. Januar 2000 aufschlüsseln)? 

Angaben zu der Zahl der Verurteilten lassen sich der vom Statistischen Bundes¬ 
amt herausgegebenen Statistik zur Strafverfolgung entnehmen. Die gesuchten 
Daten sind in den folgenden Tabellen dargestellt. 

Dabei sind folgende wichtige Hinweise zu den Tabellen zu beachten: 

Eine Verurteilung wird immer nur bei dem schwersten Delikt erfasst, das der Ent¬ 
scheidung zugrunde liegt. Soweit in derselben Entscheidung ein weiteres, weni¬ 
ger schwer wiegendes Delikt mit abgeurteilt wird, wird dieses in der Statistik 
nicht erfasst. 

Das Erhebungsgebiet für die Statistik hat sich in dem abgeffagten Beobachtungs¬ 
zeitraum verändert. Seit 2007 werden in der Strafverfolgungsstatistik die Daten 
für Deutschland insgesamt abgebildet; für die Jahre von 2000 bis 2006 beziehen 
sich die Angaben nur auf das Gebiet der ehemaligen Bundesrepublik einschließ¬ 
lich Gesamt-Berlin. 

Die nachstehend in den Tabellen zu den Fragen 11 bis 13 verwendeten Abkür¬ 
zungen haben folgende Bedeutung: 

m - männlich; w - weiblich; Insg. - insgesamt; Dt. - Deutsche; Ausl. - Auslän¬ 
der, einschließlich Staatenlose und Angehörige der Stationierungsstreitkräfte; 
BW: Baden-Württemberg; BY: Bayern; BE: Berlin; BB: Brandenburg; HB: Bre¬ 
men; HH: Hamburg; HE: Hessen; MV: Mecklenburg-Vorpommern; NI: Nieder¬ 
sachsen; NW: Nordrhein-Westfalen; RP: Rheinland-Pfalz; SL: Saarland; SN: 
Sachsen; ST: Sachsen-Anhalt; SH: Schleswig-Holstein; TH: Thüringen. 
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Verurteilte wegen Straftaten gern. § 181a StGB nach Alter, Geschlecht, Staatsangehörigkeit und Bundesländern 


Jahr 

Insge 

m 

samt 

w 

14- 

m 

-16 

w 

16- 

m 

-18 

w 

18- 

m 

Dt 

-21 

w 

ivon v 

21- 

m 

on . 

25 

w 

... bis 

25- 

m 

untei 

-30 

w 

r .... t 

30- 

m 

fahre 

-40 

w 

alt 

40- 

m 

-50 

w 

50- 

m 

60 

w 

60- 

m 

-70 

w 

70 u. 

m 

mehr 

w 

2000 Insg. 

101 

50 

0 

0 

0 

0 

2 

1 

10 

4 

21 

11 

41 

21 

18 

6 

8 

5 

0 

2 

i 

0 

Dt. 

78 

36 

Differenzierte Angaben liegen für dieses Jahr nicht vor. 

Ausl* 

23 

14 

2001 Insg. 

114 

49 

r 

r 

r 

r 

r 

n 

5 

n 

25 

12 

49 

18 

25 

12 

8 

n 

n 

R 

0 


Dt. 

67 

27 

Differenzierte Angaben liegen für dieses Jahr nicht vor. 

Ausl* 

47 

22 

2002 Insg. 



□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

9 

□ 

18 

6 

52 

11 

19 

11 

10 

□ 

□ 

Q 

0 

VR 

Dt. 



Differenzierte Angaben liegen für dieses Jahr nicht vor. 

Ausl* 


■E 

2003 Insg. 

64 

31 

r 

r 

r 

r 

n 

n 

15 

n 

9 

11 

22 

12 

11 

2 

2 

n 

n 

R 

0 


Dt. 

29 

8 

Differenzierte Angaben liegen für dieses Jahr nicht vor. 

Ausl* 

35 

23 

2004 Insg. 


m 

R 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

5 

□ 

12 

4 

20 

9 

11 

1 

4 

□ 

□ 

R 

0 

VR 

Dt. 


m 

Differenzierte Angaben liegen für dieses Jahr nicht vor. 

Ausl* 


6 

2005 Insg. 

62 

30 

r 

r 

r 

r 

n 

2 

9 

n 

13 

7 

25 

9 

6 

6 

7 

n 

n 

R 

0 


Dt. 

33 

13 

Differenzierte Angaben liegen für dieses Jahr nicht vor. 

Ausl* 

29 

17 

2006 Insg. 



r 

r 

r 

n 

n 

n 

3 

n 

16 

4 

26 

4 

9 

2 

4 

n 

n 

R 

0 


Dt. 


6 

Differenzierte Angaben liegen für dieses Jahr nicht vor. 

Ausl* 
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Insgesamt 




Davon von ... 

. bis untei 

.... Jahre alt 




14-16 

16-18 

18-21 

21-25 

25-30 

30-40 

40-50 

50-60 

60-70 

70 u. mehr 

m 1 w 

m 1 w 

m 1 w 

m 1 w 

m 1 w 

m 1 w 

m 1 w 

m 1 w 

m 1 w 

m 1 w 


i 


i 



0 0 
0 0 


GEH 


0 0 
0 0 


i 


i 



0 

0 

0 

0 


2 


1 



0 

0 

0 

0 


0 

0 

0 

0 


2 


1 



1 


1 





0 

0 

0 

0 


1 

0 

0 

0 


0 

0 

0 

0 


0 0 
0 0 


9 5 

8 4 


0 

0 

0 

0 
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Insgesamt 


Davon von .... bis unter .... Jahre alt 

14-16 16-18 18-21 21 -25 25-30 30-40 40-50 50-60 60-70 

m Iw m | w m | w m | w m | w m | w m | w m | w m | w 


BW 

Dt 

1 

0 


Ausl* 

1 

0 

BY 

Dt 

1 

1 


Ausl* 

1 

2 

BE 

Dt 

12 

0 


Ausl* 

0 

1 

BB 

Dt 

0 

0 


Ausl* 

0 

0 

HB 

Dt 

0 

0 


Ausl* 

0 

0 

HH 

Dt 

5 

1 


Ausl* 

2 

0 

HE 

Dt 

4 

1 


Ausl* 

2 

2 

MV 

Dt 

0 

0 


Ausl* 

0 

0 

NI 

Dt 

5 

1 


Ausl* 

7 

1 


0 


0 




1 


1 


QBDDDDI 


70 u. 

mehr 

m 

W 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 


SL Dt 

2 

1 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

1 


EIEI 

1 

0 

0 

1 

0 

0 

0 

Ausl* 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 



0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

SN Dt 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 



0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

Ausl* 

0 

1 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

1 

0 



0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

ST Dt 

1 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 



0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

Ausl* 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 


EIEI 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

SH Dt 

0 

1 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

DB 

1 0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

Ausl* 

1 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

1 

DB 

□Bl 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 


TH Dt 

0 

2 

Ausl* 

0 

0 

Gesamt Dt 

39 

10 

Ausl* 

20 

9 


0 

1 

0 

0 



3 


1 



mm 




3 


0 



0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 
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Insgesamt 


BE 

Dt 


Ausl* 

BB 

Dt 


Ausl* 

HB 

Dt 


Ausl* 

HH 

Dt 


Ausl* 

HE 

Dt 


Ausl* 

MV 

Dt 


Ausl* 

NI 

Dt 


Ausl* 

NW 

Dt 


Ausl* 

RP 

Dt 


Ausl* 

SL 

Dt 


Ausl* 

SN 

Dt 


Ausl* 

ST 

Dt 


Ausl* 

SH 

Dt 


Ausl* 

TH 

Dt 


Ausl* 

Gesamt 

Dt 


Ausl* 


5 

0 

1 

1 


0 

0 

0 

0 


0 

0 

0 

0 


1 

0 

1 

0 


1 


1 



0 

0 

0 

0 


0 

1 

0 

0 


0 

0 

0 

0 


3 

0 

1 

0 


2 


1 




0 


1 


0 

0 

1 

1 



0 

0 

1 

0 

3 

0 

o 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

18 

1 

10 

3 



3 


0 



0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

1 

0 

0 

0 
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BW 

Dt 


Ausl* 

BY 

Dt 


Ausl* 

BE 

Dt 


Ausl* 

BB 

Dt 


Ausl* 

HB 

Dt 


Ausl* 

HH 

Dt 


Ausl* 

HE 

Dt 


Ausl* 

MV 

Dt 


Ausl* 

NI 

Dt 


Ausl* 

NW 

Dt 


Ausl* 

RP 

Dt 


Ausl* 

SL 

Dt 


Ausl* 

SN 

Dt 


Ausl* 

ST 

Dt 


Ausl* 

SH 

Dt 


Ausl* 

TH 

Dt 


Ausl* 

Gesamt 

Dt 


Ausl* 


Insgesamt 

m 

W 

2 

0 

3 

0 

0 

0 

0 

1 

2 

0 

1 

0 

0 

0 

0 

0 

1 

0 

0 

1 

0 

0 

6 

1 

0 

0 

2 

0 

0 

0 

0 

0 

1 

0 

3 

0 

3 

1 



1 

0 

2 

0 

2 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

1 

0 

o 

0 

1 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

13 

1 

18 

3 


1 


1 



1 


1 



1 


1 



0 


3 



0 


3 



2 


1 



□ 

□ 


0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 
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Davon von .... bis unter .... Jahre alt 

Insgesamt 70 u. mehr 

2012 14-16 16- 18 18-21 21-25 25-30 30-40 40-50 50-60 60-70 

m Iw m | w m | w m | w m | w m | w m | w m | w m | w m | w m | w 


BW Dt 1 0000000000000100000 0 0 

Ausl* 1 1000000110000000000 0 0 


BY Dt 11000000011000000000 0 0 

Ausl* 2 0000000001010000000 0 0 


BE Dt 1 0000000000010000000 0 0 

Ausl* 3 0000000101000100000 0 0 


BB Dt 00000000000000000000 0 0 

Ausl* 0 0000000000000000000 0 0 


HB Dt 00000000000000000000 0 0 

Ausl* 0 0000000000000000000 0 0 


HH Dt 2 0000010001000000000 0 0 

Ausl* 0 0000000000000000000 0 0 


HE Dt 00000000000000000000 0 0 

Ausl* 2 1000000010010100000 0 0 


MV Dt 00000000000000000000 0 0 

Ausl* 0 0000000000000000000 0 0 


NI Dt 00000000000000000000 0 0 

Ausl* 0 0000000000000000000 0 0 


NW Dt 2 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 210 0 0 0 0 0 


Ausl* 1 0 0 0 0 0 0 0 0 010 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 


RP Dt 00000000000000000000 0 0 

Ausl* 0 0000000000000000000 0 0 


SL Dt 00000000000000000000 0 0 

Ausl* 0 0000000000000000000 0 0 


SN Dt 1 0000000000010000000 0 0 

Ausl* 1 0000000000010000000 0 0 


ST Dt 00000000000000000000 0 0 

Ausl* 0 0000000000000000000 0 0 


SH Dt 00000000000000000000 0 0 

Ausl* 0 0000000000000000000 0 0 


TH Dt 00000000000000000000 0 0 

Ausl* 0 0000000000000000000 0 0 


Gesamt Dt 8 2000010012020310000 0 0 

Ausl* 10 2000000223030200000 0 0 














































































































Deutscher Bundestag - 19. Wahlperiode 


-21- 


Drucksache 19/7810 


Davon von .... bis unter .... Jahre alt 

Insgesamt 70 u. mehr 

2013 14-16 16- 18 18-21 21-25 25-30 30-40 40-50 50-60 60-70 

m I w m I w m I w m I w m I w in I w in I w m I w in I w in I w m I w 


BW Dt 0 0000000000000000000 0 0 

Ausl* 0 0000000000000000000 0 0 


BY Dt 1 1000000100001000000 0 0 

Ausl* 1 0000010000000000000 0 0 


BE Dt 0 0000000000000000000 0 0 

Ausl* 0 0000000000000000000 0 0 


BB Dt 0 0000000000000000000 0 0 

Ausl* 0 0000000000000000000 0 0 


HB Dt 0 0000000000000000000 0 0 

Ausl* 0 0000000000000000000 0 0 


HH Dt 0 0000000000000000000 0 0 

Ausl* 0 0000000000000000000 0 0 


HE Dt 0 0000000000000000000 0 0 

Ausl* 1 0000000001000000000 0 0 


MV Dt 1 0000000000010000000 0 0 

Ausl* 0 0000000000000000000 0 0 


NI Dt 1 0000000000010000000 0 0 

Ausl* 1 0000000000010000000 0 0 


NW Dt 0 0000000000000000000 0 0 

Ausl* 2 0000000001010000000 0 0 


RP Dt 0 0000000000000000000 0 0 

Ausl* 0 1000001000000000000 0 0 


SL Dt 1 0000000000000001000 0 0 

Ausl* 1 0000000001000000000 0 0 


SN Dt 0 2000000000100000100 0 0 

Ausl* 0 0000000000000000000 0 0 


ST Dt 0 1000000000001000000 0 0 

Ausl* 0 0000000000000000000 0 0 


SH Dt 0 0000000000000000000 0 0 

Ausl* 0 0000000000000000000 0 0 


TH Dt 0 0000000000000000000 0 0 

Ausl* 0 0000000000000000000 0 0 


Gesamt Dt 4 4 0 0 0 0 0 010 012 2 0 0110 0 0 0 


Ausl* 6 1000011003020000000 0 0 
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Davon von .... bis unter .... Jahre alt 

Insgesamt 70 u. mehr 

2014 14-16 16- 18 18-21 21-25 25-30 30-40 40-50 50-60 60-70 

m I w m I w m I w m I w m I w in I w in I w m I w in I w in I w m I w 


BW Dt 1 2000000000111000000 0 0 

Ausl* 0 0000000000000000000 0 0 


BY Dt 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 010 0 0 0 0 0 0 


Ausl* 3 0 0 0 0 0 0 0 0 010 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 


BE Dt 0 0000000000000000000 0 0 

Ausl* 0 0000000000000000000 0 0 


BB Dt 0 0000000000000000000 0 0 

Ausl* 0 0000000000000000000 0 0 


HB Dt 0 0000000000000000000 0 0 

Ausl* 0 0000000000000000000 0 0 


HH Dt 1 0000010000000000000 0 0 

Ausl* 0 0000000000000000000 0 0 


HE Dt 0 0000000000000000000 0 0 

Ausl* 0 0000000000000000000 0 0 


MV Dt 0 0000000000000000000 0 0 

Ausl* 0 0000000000000000000 0 0 


NI Dt 0 0000000000000000000 0 0 

Ausl* 0 0000000000000000000 0 0 


NW Dt 1 0000000000000100000 0 0 

Ausl* 1 1000000001000000001 0 0 


RP Dt 1 0000000000000000010 0 0 

Ausl* 0 0000000000000000000 0 0 


SL Dt 0 0000000000000000000 0 0 

Ausl* 0 0000000000000000000 0 0 


SN Dt 0 0000000000000000000 0 0 

Ausl* 0 0000000000000000000 0 0 


ST Dt 0 0000000000000000000 0 0 

Ausl* 0 0000000000000000000 0 0 


SH Dt 0 0000000000000000000 0 0 

Ausl* 0 0000000000000000000 0 0 


TH Dt 0 0000000000000000000 0 0 

Ausl* 0 0000000000000000000 0 0 


Gesamt Dt 5 2 0 0 0 010 0 0 01112 0 0 010 0 0 


Ausl* 4 10 0 0 0 0 0 0 0 2 0 2 0 0 0 0 0 01 0 0 
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Insgesamt 


BW 

Dt 


Ausl* 

BY 

Dt 


Ausl* 

BE 

Dt 


Ausl* 

BB 

Dt 


Ausl* 

HB 

Dt 


Ausl* 

HH 

Dt 


Ausl* 

HE 

Dt 


Ausl* 

MV 

Dt 


Ausl* 

NI 

Dt 


Ausl* 

NW 

Dt 


Ausl* 

RP 

Dt 


Ausl* 

SL 

Dt 


Ausl* 

SN 

Dt 


Ausl* 

ST 

Dt 


Ausl* 

SH 

Dt 


Ausl* 

TH 

Dt 


Ausl* 

Gesamt 

Dt 


Ausl* 


0 

0 

0 

0 

1 

1 

3 

0 

0 

0 

1 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

1 

1 

2 



0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

1 

0 

0 

0 

1 

0 

2 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

1 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

3 

2 

8 

2 



0 

0 

0 

0 



0 

0 

0 

0 




0 

0 

1 

0 



0 

2 

0 

0 




0 

0 

0 

0 



0 

1 

0 

0 




0 

0 

0 

0 



0 

0 

0 

0 




0 

0 

1 

0 



0 

1 

0 

0 




0 

0 

0 

0 



0 

0 

0 

0 




0 

0 

0 

0 



0 

0 

0 

0 




0 

0 

0 

0 



0 

0 

0 

0 




0 

0 

0 

1 



0 

0 

0 

0 



1 

0 

0 

0 

0 


0 

0 

2 

0 

0 




0 

0 

0 

0 



0 

0 

0 

0 




0 

0 

0 

0 



0 

0 

0 

0 




0 

0 

0 

0 



0 

0 

0 

0 




0 

0 

0 

0 



0 

0 

0 

0 




0 

0 

0 

0 



0 

0 

0 

0 




0 

0 

0 

0 



0 

0 

0 

0 



1 

0 

0 

2 

1 


0 

0 

6 

0 

0 



0 

0 

0 

0 

1 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

1 

0 

0 

0 
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2016 

Insgesamt 

m | w 

14-16 

m w 

16-18 

m w 

18- 

m 

Davon von ... 

-21 21-25 

w m | w 

. bis 

25- 

m 

unter .... 

-30 30 - 

w m 

(ahre alt 

-40 40 - 

w m 

-50 

w 

50-60 

m w 

60-70 

m w 

70 u. mehr 

m | w 

BW 

Dt 

0 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 

0 

m 

0 

ID 

0 

0 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 


Ausl* 

0 

1 

0 0 

0 0 

0 

0 

0 

1 

0 

DD 

0 

0 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 

BY 

Dt 

1 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 1 

0 

0 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 


Ausl* 

1 

1 

0 0 

0 0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 1 

1 

0 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 

BE 

Dt 

0 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 0 

0 

0 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 


Ausl* 

2 

1 

0 0 

0 0 

0 

0 

0 

0 

1 

1 0 

0 

1 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 

BB 

Dt 

0 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 0 

0 

0 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 


Ausl* 

0 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 0 

0 

0 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 

HB 

Dt 

2 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 

0 

0 

1 

0 1 

0 

0 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 


Ausl* 

0 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 0 

0 

0 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 

HH 

Dt 

0 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 0 

0 

0 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 


Ausl* 

0 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 0 

0 

0 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 

HE 

Dt 

2 

0 

0 0 

0 0 

1 

0 

1 

0 

0 

0 0 

0 

0 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 


Ausl* 

0 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 0 

0 

0 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 

MV 

Dt 

0 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 0 

0 

0 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 


Ausl* 

0 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 0 

0 

0 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 

NI 

Dt 

1 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 

0 

0 

1 

0 0 

0 

0 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 


Ausl* 

0 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 0 

0 

0 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 

NW 

Dt 

0 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 0 

0 

0 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 


Ausl* 

2 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 

1 

0 

0 

0 1 

0 

0 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 

RP 

Dt 

0 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 0 

0 

0 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 


Ausl* 

0 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 0 

0 

0 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 

SL 

Dt 

0 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 0 

0 

0 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 


Ausl* 

3 

2 

0 0 

0 0 

0 

0 

0 

0 

1 

0 1 

1 

1 

1 

0 0 

0 0 

0 

0 

SN 

Dt 

0 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 0 

0 

0 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 


Ausl* 

0 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 0 

0 

0 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 

ST 

Dt 

0 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 0 

0 

0 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 


Ausl* 

0 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 0 

0 

0 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 

SH 

Dt 

0 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 0 

0 

0 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 


Ausl* 

0 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 0 

0 

0 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 

TH 

Dt 

0 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 0 

0 

0 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 


Ausl* 

0 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 0 

0 

0 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 

Gesamt 

Dt 

11 

2 

0 0 

0 0 

1 

0 

2 

0 

3 

0 4 

1 

1 

1 

0 0 

0 0 

0 

0 


Ausl* 

3 

3 

0 0 

0 0 

m 

0 

0 

1 

1 

1 1 

1 

1 

0 

0 0 

0 0 

0 

0 
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Insgesamt 

m 

w 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

3 

1 

9 

1 

0 

1 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

2 

0 

1 

0 

1 

0 

1 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

2 

1 



1 

0 

0 

0 

1 

0 

2 

1 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

o 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

1 

16 

3 

7 

3 


1 


1 



3 

1 

0 

1 


□mai 


□■BDI 


0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

1 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

1 

0 

0 

0 
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12. Wie viele Verurteilungen gab es wegen Menschenhandels gemäß § 232 Ab¬ 
satz 1 Nummer 1 Buchstabe a StGB (bitte nach Kalenderjahren, Bundeslän¬ 
dern, Alter, Herkunft und Geschlecht betroffener Personen seit dem 1. Ja¬ 
nuar 2000 aufschlüsseln)? 

13. Wie viele Verurteilungen gab es wegen Zwangsprostitution gemäß § 232a 
StGB (bitte nach Kalenderjahren, Bundesländern, Alter, Herkunft und Ge¬ 
schlecht betroffener Personen seit dem 1. Januar 2000 aufschlüsseln)? 

Die Fragen 12 und 13 werden aufgrund des Sachzusammenhangs zusammen be¬ 
antwortet. 

Da § 232 Absatz 1 Nummer 1 Buchstabe a StGB und § 232a StGB durch das 
„Gesetz zur Verbesserung der Bekämpfung des Menschenhandels und zur Ände¬ 
rung des Bundeszentralregistergesetzes sowie des Achten Buches Sozialgesetz¬ 
buch“ mit Wirkung vom 15. Oktober 2016 in der aktuellen Fassung in Kraft ge¬ 
treten sind, liegen statistische Angaben hierzu nur für das Jahr 2017 vor. Bis 2005 
wurden diese Straftaten durch § 180b StGB erfasst und von 2006 bis 2016 durch 
§ 232 StGB. 

Vor diesem Hintergrund lassen sich Angaben zu der Zahl der Verurteilten der 
vom Statistischen Bundesamt herausgegebenen Statistik zur Strafverfolgung ent¬ 
nehmen. Die gesuchten Daten sind in den folgenden Tabellen dargestellt. Dabei 
ist zu beachten, dass eine Verurteilung immer nur bei dem schwersten Delikt er¬ 
fasst wird, das der Entscheidung zugrunde liegt. 


Verurteilte wegen Straftaten gern. § 180b StGB (a. F.) nach Alter, Geschlecht, Staatsangehörigkeit und Bundes¬ 
ländern 


Jahr 

Insge 

m 

isamt 

w 

14- 

m 

16 

w 

16- 

m 

-18 

w 

18- 

m 

Da’ 

-21 

w 

yon vo 

21- 

m 

in ... 

25 

w 

. bis u 

25- 

m 

inter 

30 

w 

• .... Ji 

30- 

m 

ähre 

40 

w 

alt 

40- 

m 

50 

w 

50- 

m 

-60 

w 

60- 

m 

-70 

w 

70 u. 

m 

mehr 

w 

2000 Insg. 

46 

16 

0 

0 

i 

0 

0 

1 

8 

4 

12 

5 

16 

2 

8 

3 

0 

0 

i 

i 

0 

0 

Dt. 

23 

8 


mgaben liegen für dieses Jahr nicht vor. 

Ausl* 

23 

8 

Differenzierte A 

2001 Insg. 

57 

18 

0 

H 

R 

R 

2 

R 

11 

R 

16 

R 

16 

R 

10 

R 

2 

R 

0 

R 

0 


Dt. 

36 

17 

Differenzierte Angaben liegen für dieses Jahr nicht vor. 

Ausl* 

21 

1 

2002 Insg. 

48 

18 

0 

H 

R 

R 

1 

R 

3 

r 

14 

R 

19 

R 

6 

R 

3 

R 

2 

R 

0 


Dt. 

21 

5 

Differenzierte Angaben liegen für dieses Jahr nicht vor. 

Ausl* 

27 

13 

2003 Insg. 

48 

9 

0 

H 

R 

R 

0 

2 

11 

r 

11 

R 

14 

R 

8 

R 

2 

R 

1 

R 

0 


Dt. 

22 

6 


mgaben liegen für dieses Jahr nicht vor. 

Ausl* 

26 

3 

Differenzierte A 

2004 Insg. 

37 

9 

r 

R 

R 

H 

H 

R 

2 

r 

9 

H 

13 

R 

12 

R 

R 

R 

H 

R 

0 


Dt. 

18 

3 


mgaben liegen für dieses Jahr nicht vor. 

Ausl* 

19 

6 

Differenzierte A 

2005 Insg. 

38 

14 

0 

R 

R 

R 

l 

R 

3 

R 

10 

R 

16 

R 

7 

R 

R 

R 

l 

R 

0 


Dt. 

16 

6 

Differenzierte Angaben liegen für dieses Jahr nicht vor. 

Ausl* 

22 

8 
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2007 

Insgesamt 

m | w 

BW 

Dt 

5 



Ausl* 

6 

1 

BY 

Dt 

9 

4 


Ausl* 

7 

5 

BE 

Dt 

2 

0 


Ausl* 

2 

0 

BB 

Dt 

2 

0 


Ausl* 

0 

0 

HB 

Dt 

0 

0 


Ausl* 

0 

1 

HH 

Dt 

7 

0 


Ausl* 

5 

0 

HE 

Dt 

5 

2 


Ausl* 

2 

3 

MV 

Dt 

1 

0 


Ausl* 

0 

0 

NI 

Dt 

4 

1 


Ausl* 

4 

2 

NW 

Dt 

14 

1 


Ausl* 

12 

4 

RP 

Dt 

0 

0 


Ausl* 

1 

1 

SL 

Dt 

0 

1 


Ausl* 

0 

0 

SN 

Dt 

0 

0 


Ausl* 

0 

2 

ST 

Dt 

0 

2 


Ausl* 

0 

1 

SH 

Dt 

2 

0 


Ausl* 

0 

0 

TH 

Dt 

1 

0 


Ausl* 

0 

0 

Gesamt 

Dt 

52 

11 


Ausl* 

39 

20 


Davon von .... bis unter .... Jahre alt 

14-16 16-18 18-21 21-25 25-30 30-40 40-50 50-60 60-70 

m I w m I w m I w m I w m I w m I w m I w m I w m I w 



0 


0 



1 


0 



1DED 


1 


3 


0 


0 


0 


0 



0 


0 


0 


0 



DDE 

DDE 

IDI 



0 

ES 

1 


0 


0 

D 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

1 

1 

2 

D 

0 


0 

D 

0 


0 

D 

3 

D 

2 

0 

0 

1 

0 

D 

0 


0 

DDE 



DDI 

m 

0 

D 

0 


0 

ID! 

0 





0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 
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Insgesamt 


HB 

Dt 

Ausl* 

HH 

Dt 

Ausl* 

HE 

Dt 

Ausl* 

MV 

Dt 

Ausl* 

NI 

Dt 

Ausl* 

NW 

Dt 

Ausl* 

RP 

Dt 

Ausl* 

SL 

Dt 

Ausl* 

SN 

Dt 

Ausl* 

ST 

Dt 

Ausl* 

SH 

Dt 

Ausl* 

TH 

Dt 

Ausl* 

Gesamt 

Dt 

Ausl* 


14 

w m 


Davon von .... bis unter .... Jahre alt 
16 16-18 18-21 21-25 25-30 30-40 40-50 50-60 60-70 

w m I w m I w m I w m Iw m Iw m Iw m I w m | w 


8 

2 

10 

3 

10 

2 

7 

2 

2 

0 

5 

2 

0 

0 

0 

0 



0 

0 

0 

0 

3 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

68 

10 

44 

16 



0 

0 

0 

0 



0 0 0 
0 0 0 


0 0 0 
0 0 0 


2 0 


0 0 0 


0 0 0 


0 0 0 
0 0 0 


0 

0 

0 

0 




0 

0 

0 

0 



0 0 
0 1 


0 

0 

0 

0 


0 0 0 
0 0 0 


0 0 0 
0 0 0 


0 0 0 
0 0 0 


0 0 0 
0 0 0 






m 

w 

m 

w 

m 

w 

0 

1 

0 

0 

0 

0 

1 

0 

0 

0 

0 

0 

1 

0 

1 

0 

0 

0 

1 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

1 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

1 

0 

2 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

3 

1 

3 

0 

0 

0 

2 

0 

0 

0 

0 

0 
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2010 

Insgesamt 

m | w 

BW 

Dt 

3 

2 


Ausl* 

5 

1 

BY 

Dt 

mm 


Ausl* 

■■ 

BE 

Dt 

10 

0 


Ausl* 

2 

0 

BB 

Dt 

0 

0 


Ausl* 

0 

0 

HB 

Dt 

1 1 


Ausl* 

1 

0 

HH 

Dt 

6 

2 


Ausl* 

9 

1 

HE 

Dt 

2 

1 


Ausl* 

8 

3 

MV 

Dt 

0 

0 


Ausl* 

0 

0 

NI 

Dt 

1 1 


Ausl* 

8 

4 

NW 

Dt 

9 

0 


Ausl* 

7 

4 

RP 

Dt 

0 

0 


Ausl* 

1 

0 

SL 

Dt 

0 
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Quelle: Statistisches Bundesamt (Hrsg.), Strafverfolgung. 

* Ausländer, einschließlich Staatenlose und Angehörige der Stationierungsstreitkräfte. 
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Quelle: Statistisches Bundesamt (Hrsg.), Strafverfolgung. 

* Ausländer, einschließlich Staatenlose und Angehörige der Stationierungsstreitkräfte. 
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14. Besteht nach Kenntnis oder nach Einschätzung der Bundesregierung eine 
Korrelation oder ein ursächlicher Zusammenhang zwischen der Legalisie¬ 
rung der Prostitution in Deutschland zum 1. Januar 2002 und folgenden 
Punkten: 

a) Entwicklung der Zwangsprostitution, 

b) Entwicklung der Zwangsprostitution Minderjähriger, 

c) Entwicklung des Menschenhandels, 

d) Entwicklung sonstiger Gewalttaten, die im Zusammenhang mit dem Pros¬ 
titutionsgewerbe stehen und der 

e) Entwicklung der Anzahl an Menschen, die an sexuell übertragbaren, nicht 
heilbaren Krankheiten erkranken? 

15. Wurden nach Einschätzung der Bundesregierung die mit der Legalisierung 
der Prostitution verfolgten Ziele erreicht? 

Die Fragen 14 bis 14e und 15 werden aufgrund des Sachzusammenhangs zusam¬ 
men beantwortet. 

Eine Korrelation oder ein ursächlicher Zusammenhang zwischen dem Inkrafttre¬ 
ten des Prostitutionsgesetzes und der Entwicklung der in Frage 14a bis 14d ge¬ 
nannten Straftaten bzw. der in Frage 14e aufgeführten Erkrankungen lässt sich 
aus Sicht der Bundesregierung nicht feststellen. 

Die Ausübung der Prostitution sowie die Nachfrage nach Dienstleistungen von 
Prostituierten waren auch vor Inkrafttreten des Prostitutionsgesetzes legal mög¬ 
lich. 

Mit dem am 1. Januar 2002 in Kraft getretenen Prostitutionsgesetz (ProstG) 
wurde klargestellt, dass die zwischen den Prostituierten und ihren Kunden ge¬ 
schlossenen Vereinbarungen nicht mehr sittenwidrig und damit nicht mehr zivil- 
rechtlich unwirksam sind. Rechtliche Benachteiligungen für die Betroffenen, wie 
der Ausschluss aus der Sozialversicherung, sollten behoben werden. 

Der von der Bundesregierung im Jahr 2007 vorgelegte Bericht zu den Auswir¬ 
kungen des Prostitutionsgesetzes (Bundestagsdrucksache 16/4146) kam zu dem 
Ergebnis, dass die mit dem Prostitutionsgesetz intendierten Ziele der Zurückdrän- 
gung der Begleitkriminalität, der Verbesserung der Arbeitsbedingungen, der Er¬ 
leichterung des Ausstiegs und einer größeren Transparenz des Rotlichtmilieus 
durch das Prostitutionsgesetz nur in sehr begrenztem Umfang erreicht werden 
konnten, und dass weitere gesetzliche Schritte zur Verbesserung der Situation von 
Prostituierten erforderlich sind. 

Ein weiteres Ergebnis des Berichts war, dass eine Erschwernis der Verfolgung 
von Menschenhandel, Zwangsprostitution und anderen gewaltförmigen Aus¬ 
wüchsen der Prostitution durch das Prostitutionsgesetz nicht eingetreten ist. 

Fachkreise haben allerdings in den Folgejahren, nicht zuletzt vor dem Hinter¬ 
grund der EU-Erweiterung und einer damit einhergehenden größeren Mobilität, 
teilweise über ein vermehrtes Auftreten neuer und problematischer Erscheinungs¬ 
formen im Bereich des sogenannten Rotlichtmilieus berichtet, denen mit den bis 
2017 zur Verfügung stehenden Instrumenten nicht adäquat begegnet werden 
konnte. 
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Mit dem Prostituiertenschutzgesetz wurde darum eine weitere gesetzliche Maß¬ 
nahme ergriffen, um die in der Prostitution tätigen Personen besser zu schützen, 
ihr Selbstbestimmungsrecht zu stärken und um Kriminalität in der Prostitution 
wie Menschenhandel, Gewalt gegen und Ausbeutung von Prostituierten und Zu¬ 
hälterei zu bekämpfen. 


16. Welche Maßnahmen ergreift die Bundesregierung, um Zuhälterei, sexueller 
Ausbeutung und Menschenhandel vorzubeugen und aufzuklären? 

Die Verhütung und Bekämpfung aller Formen des Menschenhandels und der 
Schutz der Menschenrechte der Betroffenen haben aus Sicht der Bundesregierung 
eine hohe Priorität. Deswegen setzt sich die Bundesregierung hierfür seit vielen 
Jahren auf nationaler und internationaler Ebene und mit einer Vielzahl von Maß¬ 
nahmen auf unterschiedlichen Ebenen ein. 

Dem Schutz der Opfer und ihrer Unterstützung bei der Durchsetzung ihrer Rechte 
sowie der Prävention kommt dabei neben der strafrechtlichen Verfolgung ein be¬ 
sonderer Stellenwert zu. 

Sowohl für die Strafverfolgung als auch für Maßnahmen der Prävention und für 
die Bereitstellung und Finanzierung von Schutz- und Beratungsangeboten für die 
Betroffenen im Bereich Prävention sind originär die Bundesländer zuständig. 

Am 19. Dezember 2012 hat Deutschland das Übereinkommen des Europarats zur 
Bekämpfung des Menschenhandels ratifiziert. Damit hat sich Deutschland auch 
verpflichtet, sich dem Monitoringverfahren nach Artikel 36 bis 38 des Überein¬ 
kommens zu unterziehen. Aktuell befindet sich Deutschland in der zweiten Eva- 
luierungsrunde. Die umfassenden Maßnahmen der Bundesregierung sowie der 
Bundesländer für die Umsetzung des Europarats-Übereinkommens können unter 
folgenden Link abgerufen werden (GRETA-Bericht): www.coe.int/en/web/anti- 
human-trafficking/germany. 

Das BMFSFJ fordert seit 1999 den Bundesweiten Koordinierungskreis gegen 
Menschenhandel (KOK); auch für die Jahre 2019 bis 2021 wird diese Förderung 
mit einer Aufstockung weitergeführt. Der KOK ist ein Zusammenschluss der 
Nichtregierungsorganisationen, die in der Bekämpfung von Menschenhandel ak¬ 
tiv sind. Beratung für Opfer von Menschenhandel leistet auch das bundesweite 
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“. 

Am 18. Oktober 2018 wurde das Bundeskooperationskonzept „Schutz und Hilfen 
bei Handel mit und Ausbeutung von Kindern“ vorgestellt. Ziel des Konzepts ist 
es, Kindern und Heranwachsenden adäquaten Schutz vor Handel und Ausbeutung 
zu bieten, Betroffene zu unterstützen und eine effektive Strafverfolgung zu ge¬ 
währleisten und dabei eine mögliche Retraumatisierung oder erneute Viktimisie- 
rung zu vermeiden. Hierfür sollen durch eine strukturierte Zusammenarbeit orga¬ 
nisatorische und kommunikative Strukturen in Deutschland aufgebaut bzw. er¬ 
weitert werden, die eine dauerhafte und personenunabhängige Kooperation und 
Zusammenarbeit der Fachakteure vor Ort ermöglichen. 

Das BMFSFJ begleitet die Umsetzung in den Bundesländern und fördert ECPAT 
Deutschland e. V. - Arbeitsgemeinschaft zum Schutz der Kinder vor sexueller 
Ausbeutung — bei der Durchführung von multiprofessionellen regionalen Netz¬ 
werkworkshops für Fachkräfte der Jugendämter, Fachberatungsstellen, BAMF, 
Polizei und weiteren Kräften des Kinderschutzes zum Thema Handel mit und 
Ausbeutung von Kindern. 
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Das Bundeskooperationskonzept „Schutz und Hilfen bei Handel mit und Ausbeu¬ 
tung von Kindern“ ist unter www.bmfsfj.de/bmfsfj/schutz-und-hilfen-bei-handel- 
mit-und-ausbeutung-von-kindem/129882 verfügbar. 

Auf Bundesebene bietet das Bundeskriminalamt Schulungen zum Thema Men¬ 
schenhandel für Polizeibeamtinnen und Polizeibeamte der Bundes- und Länder¬ 
polizeidienststellen an. Neben diesen Schulungen organisiert das Bundeskrimi¬ 
nalamt weitere Veranstaltungen rund um das Thema Menschenhandel und Aus¬ 
beutung, wie z. B. ein jährliches Fachseminar zum Thema Menschenhandel zum 
Zwecke der sexuellen Ausbeutung. Das Thema Menschenhandel ist zudem in den 
Ausbildungsplänen der Länderpolizeien enthalten. 

Eine erfolgreiche Strafverfolgung setzt die vertrauensvolle Kooperation aller mit 
dieser Materie befassten Akteure voraus. Das Bundeskriminalamt befördert diese 
Kooperation mit der Durchführung verschiedener Workshops. Hierzu fand zu¬ 
letzt 2018 der Workshop Fachberatungsstelle-Polizei gemeinsam mit dem KOK 
statt. 

Außerdem organisierte das Bundeskriminalamt eine multidisziplinäre Netzwerk¬ 
tagung zum Thema Menschenhandel zum Zwecke der Ausbeutung der Arbeits¬ 
kraft, an der Polizeibeamte des Bundes und der Länder, Staatsanwälte und Ge¬ 
werkschaftsvertreter, spezialisierte Beratungsstellen und die Finanzüberwa¬ 
chungsstelle zur Bekämpfung der illegalen Beschäftigung (FKS) teilnahmen. 


17. Wurden nach Einschätzung der Bundesregierung die mit § 32 ProstSchG 
verfolgten Ziele, soweit es die Kondompflicht betrifft, erreicht? 

Die Kondompflicht soll vor allem die Frauen (oder Männer), die sexuelle Dienst¬ 
leistungen anbieten, stärken und zur Prävention von sexuell übertragbarer Erkran¬ 
kungen, also zum Gesundheitsschutz der Betroffenen, beitragen. Prostituierte 
können sich auf das Gesetz berufen und ungeschützten Geschlechtsverkehr ab¬ 
lehnen; die Kondompflicht stärkt sie also in ihrer Argumentation gegenüber den 
Kunden wie auch gegenüber den Betreibern und mindert den Konkurrenzdruck 
in Richtung ungeschützter Sexpraktiken unter den Sexarbeitenden. Aus der Praxis 
wurde berichtet, dass Prostituierte die Einführung der Kondompflicht begrüßen. 

Die Kondompflicht geht auch mit der Pflicht des Betreibers eines Prostitutions¬ 
gewerbes einher, die Einhaltung der Kondompflicht zu gewährleisten sowie dar¬ 
über hinaus für die Schaffung eines Umfelds zu sorgen, in dem Safer-Sex-Prak- 
tiken möglichst selbstverständlich im Interesse des Eigenschutzes für Kunden 
und Prostituierte zum akzeptierten Standard gehören. Die Aushangpflicht und das 
Werbeverbot für ungeschützten Geschlechtsverkehr gemäß § 32 Absatz 2 und 
Absatz 3 Nummer 1 ProstSchG ist ebenfalls Ausdruck dieser Mitverantwortung 
des Betreibers. 

Für eine umfassende Bewertung der Erfahrungen mit den Regelungen zur Kon¬ 
dompflicht ist es noch zu früh; insoweit wird auf die geplante Evaluation nach 
§38 ProstSchG verwiesen. 
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18. Wie häufig wurde ein Bußgeld verhängt wegen Verstoßes gegen die Kon¬ 
dompflicht gemäß § 32 Absatz 1,2 i. V. m. § 33 Absatz 1 Nummer 3 Prost- 
SchG (bitte nach Jahren, Bundesland, Höhe und Geschlecht derjenigen Per¬ 
son, gegen die das jeweilige Bußgeld verhängt wurde, aufschlüsseln)? 

19. Sollten der Bundesregierung keine Zahlen zu Frage 18 vorliegen, wieso lie¬ 
gen der Bundesregierung keine Zahlen vor? 

Die Fragen 18 und 19 werden aufgrund des Sachzusammenhangs zusammen be¬ 
antwortet. 

Der Bundesregierung liegen keine Daten bzgl. möglicher Verstöße gegen die 
Kondompflicht vor. Die Länder setzen das Prostituiertenschutzgesetz in eigener 
Angelegenheit um, und mögliche Ordnungswidrigkeiten werden nicht im Rah¬ 
men der Bundesstatistik erfasst. 


20. Welche Kenntnisse hat die Bundesregierung über die Anwendung der Prä¬ 
expositionsprophylaxe (PrEP) bei Prostituierten in Deutschland (bitte nach 
Geschlecht aufschlüsseln)? 

Flierzu liegen der Bundesregierung keine Erkenntnisse vor. 


21. Welche Maßnahmen ergreift die Bundesregierung, um die Einhaltung von 
§ 32 Absatz 1,2 ProstSchG zu gewährleisten bzw. den Verstoß gegen diese 
Norm zu verfolgen? 

Die Bundesregierung ist nicht zuständig für die Gewährleistung der Einhaltung 
der Pflichten gemäß § 32 Absatz 1 und 2 ProstSchG und die Verfolgung von Ver¬ 
stößen gegen diese Norm. 

Für die Umsetzung des Gesetzes sind die Länder und die zuständigen Behörden 
vor Ort verantwortlich. Sie weisen im Rahmen der gesundheitlichen Beratung 
nach § 10 ProstSchG und des Informations- und Beratungsgesprächs nach §§ 7, 
8 ProstSchG sowie durch Flinweise an die Betreiber von Prostitutionsgewerben 
auf die Kondom- und Aushangpflicht hin. 

Im Rahmen des Erlaubnisantrages müssen die Betreiber entsprechende Angaben 
machen, die von den zuständigen Behörden bei Vor-Ort-Kontrollen überprüft 
werden können. 

Zur Sicherstellung einer möglichst einheitlichen Auslegung der gesetzlichen 
Bestimmungen und zur Klärung offener Fragen gibt es regelmäßig Fachaus¬ 
tauschtreffen (Bund-Länder-Ausschuss zur Umsetzung des Prostituiertenschutz¬ 
gesetzes) von Verantwortlichen aus Bund und Ländern. 

Ferner hat das BMFSFJ allgemeine Informationen auf seiner Intemetseite www. 
bmfsfj .de/prostituiertenschutzgesetz eingestellt. 
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